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Infobrief Ältere Menschen und Pflege

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit diesem Infobrief erhalten Sie Informationen des Fachbereichs "Ältere Menschen
und Pflege" des PARITÄTISCHEN Landesverbandes Baden-Württemberg.

Zum direkten Aufrufen des Beitrages ist eine Anmeldung im internen Systems der
Homepage notwendig.

Generell freuen wir uns über Ihre Rückmeldung bezüglich des Informationstransfers
und nehmen Ihre Vorschläge, Anmerkungen oder auch Kritik jederzeit gerne
entgegen.

Alle Newsletter und Info-Briefe finden Sie auch in unserem Archiv.

Tages- und Nachtpflege als vernetztes Wohn- und
Pflegearrangement im Quartier
Dokumentation

Mit den Pflegestärkungsgesetzen intendiert der Gesetzgeber
die stringente Umsetzung des § 3 SGB XI: des Vorranges der
häuslichen Pflege („ambulant vor stationär“). Die
Leistungsausweitungen werden zur weiteren
„Ambulantisierung“ beitragen und die ambulante Versorgung
Pflegebedürftiger verbessern und pflegende
Angehörige/Bezugspersonen durch zusätzliche Angebote zur
Unterstützung im Alltag entlasten.

Diese Entwicklungen eröffnen Möglichkeiten, sich zukünftig
den ambulanten Wohn- und Pflegearrangements vermehrt zu
widmen, um wettbewerbsfähig zu bleiben. Dies betrifft
auchvollstationäre Angebote, die mit zurückgehender
Belegung sich konzeptionell verändern und sich der
veränderten Nachfrage Pflegebedürftiger/Angehöriger und
Bezugspersonen anpassen werden. Insgesamt wird
abgestuften modularisierten Betreuungs- und
Pflegearrangements sowie finanzierbaren „Neu“-Wohnformen
eine wachsende Bedeutung zukommen. Gefragt sind
zukünftig sozialraumorientierte Quartierszentren. Wesentlicher
Bestandteil der vernetzten Quartierszentren sind Tages- und
Nachtpflegeeinrichtungen als Solitäreinrichtungen, im Verbund
mit ambulanten Pflegediensten oder als Bestandteil von
vernetzten Wohn- und Pflegearrangements. Der Stützung des
Umfeldes und die Schaffung neuer Wohnformen bzw. dem
Ausbau von Tages- und Nachtpflegeeinrichtungen zu
quartiersbezogenen Wohn- und Pflegeangeboten wird in
Zukunft eine besondere Bedeutung zukommen. In diesem

http://newsletter.paritaet-bw.de/archiv
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fSeminar ist der Aufbau von Verbundsystemen anhand von
Beispielmodellen vorgestellt worden. Hierbei geht es um den
schrittweisen Aufbau von fachlich und wirtschaftlich sinnvollen
Versorgungsmodulen im Quartierszentrum.

Herr Winter hat sehr deutlich auf die finanziellen
Herausforderungen zukünftig für Tages- und
Nachtpflegeeinrichtungen hingewiesen. Großes Potential wird
insbesondere im Auf- und Ausbau von Verbundsystemen
gesehen.

Ergänzend bietet Herr Winter folgende Seminare an:

Konzeption und wirtschaftliche Führung einer Tages-und
Nachtpflege

13.07.2017- Stuttgart, Jugendherberge International

20.11.2017- Frankfurt am Main, Hoffmanns Höfe

Die Dokumentation des Fachtages steht zum Download
bereit.

 »weiter zur Dokumentation 
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fVeranstaltungen
  
  20/06/2017 Neue Gesetze in der Pflege: PSG II und PSG III,

MPBetreiberV, Verbraucherstreitbeilegungsgesetz,
Freiheitsentziehende Maßnahmen und novelliertes
Sterbehilfegesetz 
»weiter zum Beitrag

29/06/2017 Das neue Begutachtungsassessment (NBA) 
»weiter zum Beitrag

03/07/2017 Modulare Weiterbildung für Initiatoren, Förderer und
Projektbegleiter/-innen von ambulanten
Wohngemeinschaften 
»weiter zum Beitrag

05/07/2017 Unterstützungsangebote-Verordnung – UstA-VO Betreuung,
Entlastung, Unterstützung im Alltag 
»weiter zum Beitrag

13/07/2017 Konzeption und wirtschaftliche Führung einer Tagespflege 
»weiter zum Beitrag

21/09/2017 Neue Gesetze in der Pflege: PSG II und PSG III,
MPBetreiberV, Verbraucherstreitbeilegungsgesetz,
Freiheitsentziehende Maßnahmen und novelliertes
Sterbehilfegesetz 
»weiter zum Beitrag

19/10/2017 Das neue Begutachtungsassessment (NBA) 
»weiter zum Beitrag

20/11/2017 Konzeption und wirtschaftliche Führung einer Tagespflege 
»weiter zum Beitrag

14/12/2017 Auf- und Ausbau der Betreuungs- und Entlastungsleistungen.
Chancen und Möglichkeiten nutzen und nachhaltige
Strategien entwickeln 
»weiter zum Beitrag
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SIE HABEN FRAGEN ODER MÖCHTEN IN UNSEREN 
NEWSLETTERVERTEILER AUFGENOMMEN WERDEN?

Schreiben Sie uns einfach eine Nachricht an info@paritaet-bw.de!
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